
Rentabilität 830

bzw. früheren politischen Über
zeugung oder seines bisher bzw. 
früher vertretenen Glaubens; poli
tisch-moralische Wertung eines 
Menschen für dessen Verrat an bis
her vertretenen progressiven Auf
fassungen. Der Imperialismus 
stützt sich in seinem Vorgehen ge
gen den Sozialismus, besonders in 
der angestrebten —» ideologischen Di
version, in verstärktem Maße auf R. 
der Arbeiterbewegung.

Rentabilität: Verhältnis des bei 
der wirtschaftlichen Tätigkeit einer 
Wirtschaftseinheit erzielten —> Ge
winns (bzw. Reineinkommens) zur 
eingesetzten oder aufgewendeten 
vergegenständlichten und lebendi
gen Arbeit, berechnet für einen be
stimmten Zeitraum. Im Kapitalis
mus drückt die R. den Grad der 
Verwertung des eingesetzten Kapi
tals (—» Profit, —» Mehrwert) aus. Sie 
mißt sich am Verhältnis zwischen 
Kapital und Reingewinn (plus 
Fremdkapitalzinsen). Das Ziel der 
kapitalistischen Produktion besteht 
darin, mit gegebenem Kapitalauf
wand höchstmöglichen Profit zu 
erzielen. Im Sozialismus ist die R. 
Ausdruck des gesellschaftlichen 
Nutzens der bei der wirtschaftli
chen Tätigkeit aufgewendeten ge
sellschaftlichen Arbeit. Sie ist eine 
wichtige Bedingung für die Erwei
terung der Produktion und die wei
tere Erhöhung des materiellen und 
geistig-kulturellen Lebensniveaus 
der Werktätigen. Sie zeigt, wie der 
Betrieb mit den ihm vom Staat an
vertrauten Fonds wirtschaftet, wie 
er aus den Erlösen seiner Erzeug
nisse den Aufwand für die Produk
tion ersetzt und ein Reineinkom
men erzielt, mit dem die zentralen, 
kombinatlichen und betrieblichen 
Fonds gespeist, d.h. die Verpflich
tungen gegenüber dem sozialisti
schen Staat erfüllt und der Repro
duktionsprozeß der Wirtschaftsein
heit entsprechend den Bedingun
gen der intensiv erweiterten Re
produktion finanziert werden.

Strenge Sparsamkeit und hohe 
Wirtschaftlichkeit sind die wichtig
ste Bedingung für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft und die He
bung des Volkswohlstandes. Der 
Gewinn ist die entscheidende 
Quelle für die weitere schrittweise 
Verbesserung der kulturellen und 
sozialen Leistungen für die Arbei
terklasse und alle Werktätigen, die 
Durchführung der intensiv erwei
terten Reproduktion in der gesand
ten Volkswirtschaft und die Finan
zierung der notwendigen Ausga
ben des sozialistischen Staates, 
einschließlich der Mittel für die 
Landesverteidigung. Der sozialisti
schen Gesellschaft ist es deshalb 
nicht gleichgültig, wie hoch der 
Gewinn ist und wie er vergrößert 
wird. Die Erhöhung des Gewinns 
muß den gesellschaftlichen Interes
sen entsprechen, d. h., sie muß 
prinzipiell aus der Erhöhung der 
Produktion und der Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse, aus 
der Selbstkostensenkung und aus 
der Verbesserung der Außenhan
delsrentabilität resultieren. Die R. 
einer Wirtschaftseinheit ist gege
ben, wenn die eigenen Einnahmen 
(Umsatzerlöse) größer sind als die 
Ausgaben (Selbstkosten), Die R. 
wird mit Hilfe der R.srate gemes
sen. Je nach der geforderten Aus
sage werden verschiedene R.sraten 
angewendet. Die fondsbezogene 
R.srate
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Produktionsfonds

ist besonders geeignet, den Aus
nutzungsgrad der eingesetzten 
Fonds zu messen, während die 
selbstkostenbezogene R.srate

_ Gewinn 
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den Nutzeffekt der aufgewendeten 
gesellschaftlichen Arbeit zum Aus
druck bringt.

Rente —» Realeinkommen, —> Sozial
versicherung


